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In sowohl Vollzug W16 auch 111 iıh- telalterliche Kırche kannte unterwel-
CII Sınn durchaus verständlich er sende Darstellungen der hauptsächlichen

oder christlıchen Lehren twa des Vater-phantasıe- vorstellungsbegabte
Mensch kennt Sıtuationen 111 denen ıhm 1NSETS Aber gFESC} noch nıcht aut
gedanklıche Konzeptionen deuthlicher dıe gleiche systematısche W eise wWw1e be1
vermittelt werden scheinen 3858! Iuther der auch qlg EeETrStTeTr 1 solche
iıhnen e1Ne schematische Darstellung be1- chrıft Katechismus nannte Ebensowe-
gibt. So kann uch der Mensch, der C1Ner N1L5 beide die Jetzten, WE S16

Fehlsteuerung erlag den Gegensatz VO: auch dıe einflußreichsten blıeben Jede
früher gelebtem Leben un: dem lans- eıt mu{fß versuchen die CWISCH Wahr-

heiten auf nNneu€e W eıise darzustellen DieSA heraufsteigenden uecen Leben qlle-
orisch schematısch darstellen w as>s für Aufklärung mMıt ihrer Überschätzung des
ıhn gleichsam greifbare Tatsache W Iissens hinterhieiß der religıösen Un-
WIT sobald “ C sıchtbar zeich- terweI1sung u ıhre Spuren W16 die
nerischen Spiel gesetzt hat Romantık MI1 ihrem 1EUCN geschicht-

Iubert Thurn lichen Bewufstseim Jede e1t hat sıch das
Katechısmusproblem 116  vunr gestellt

Auch uUNsSCTEN Tagen hat 1908038  —- ıch
damıit eingehend beschäftigt Waren dieUnser VWeg Gott bısherigen Lösungen, auch JENC 1_1uthers

/Zwel Büchlein SIN aus der Geschichte un des heiligen (lanısıus ZU groien
SCTES Volkes nicht wegzudenken: der A VO.  > de1ı wissenschaftlichen Theolo-
Kleine Katechismus Martın Iuthers nd S1C her bestimmt äist sıch uns  ET
der des heiligen Petrus (lanisıus. Jahr- eıt unschwer C116 Besinnung auf das
hundertelang bildeten S16 dıe Grundlage Wesen der Verkündıgung feststellen.
der religiösen Unterweisung uUNSecTECS Vol- Diese SeiIz WAAar das W issen VvOoTaus, und
kes. Luther und (lanısıus standen unter darum kommt keıiner der Katechismen
dem bestimmenden Einflufß der eut- ohne CIM bestimmtes Mal theologischer
schen yS Taulers Schriften VOL Wahrheiten Aus Aber die Verkündigung
allem dankt I1uther schlichte un 151 nıcht einfach C111 verkürzter Abrif
LUILLSC Sprache, dıe 18888 gerade SC1- der Theologie. S1€e wıll die Wırkhlichkeit
1L6. < leinen Katechismus rühmt Pe- (Gottes. ıtten das Leben der Men-
{TUus (lanısıus lernte der Kartause schen hinemstellen.
öln den Strom der mittelalterlichen ber den Umfang diıeser Bemühungen
Herz Jesu Frömmigkeıt kennen. Diese g1ibt das des Jahrgangs VO
Verbundenheıt MIT dem Beten des deut- Lumen Vıtae"“ (Brüssel Oktober De-
schen Volkes hat vielleicht mehr als das zember internatıonalen eıt-
W issen der beıden AMänner den groiden .schrift 1111 Dienste religlöser Bildung,
und dauernden Erfolg iLhrer Katechismen Auskunft Danach nehmen Deutschland
bedingt. Wohl schrieben el ihr Buch., und Osterreich ı1111 Rıngen NECUE

um der grenzenlosen Unwissenheit des Korm der katechetischen Verkündigung
Volkes rei1giösen Dingen ZU STEUErN den ersten Platz CIM Aber auch in Hol-

KFrankreich nd derAber für beıde War WEN1SET C.1LI1 Lehr- and Belgıen
uch als vielmehr CL TLebenshuch das chweiz sınd bereıts beachtliche Krfolge
den Menschen ott ühren sollte Kla- dıiesem Bemühen erzielt worden. Die
Ter och als be1 Iuther wıird das bei USA Spanıen un dıie melsten lateın-
Canıisius sıchtbar der der Unterweisung amerikanischen Länder sınd Von der Be-

Na -

.LTLE Reih  ©  e Gebete folgen aäßt WeCSUNG noch kaum erfaßt hat
dıie dem Menschen allen Lagen des gerade che USA psychotechnischer
Lebens den (Gott auftun Hınsıcht. t{wa der Krforschung des
sollten. kindlichen Wortschatzes, ausgezeichnete
(l Büchlein nıcht die ersten Arbeıt geleistet jeder Katechismus IST

iıhrer Art Sowohl die alte W15 dı MItT- der Sprache des etreffenden Alters
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und SUORar In der ihm leichtesten ZU- sache hervor, daß das Konzıil VON Irıent
gänglıchen Schrift abgefalßt aber im inen eigenen Katechismus, den SOSC-
inneren Autfbau hält 198828 sıch noch Sanz nannten Catechismus Romanus, heraus-

die überkommene Ordnung Glaube, gab, der VOL allem den Pfarrermn be1i der
Gebote, Sakramente und Gnade. Unterweisung der Gläubigen dienen

1er gerade SC die Umgestaltung sollte Auch der Catechismus Catholicus.
be1ı eIn. Man wıill den Kindern nicht en Kardıinal Gasparrı 19729 Auftrag

des Papstes herausgab, ıst iın selineneinzelne theologısche Iraktate vorsetzen,
sondern versucht, S16 dıe Heilsge- Hauptteilen ür die Unterweisung der
schıichte einzuführen. Die Botschaft VOIL Erwachsenen bestimmt. Dalß die relig1öse

W eeıterbildung der Erwachsenen heuteReich Gottes, verheißen, angekündigt
und Teıl schon verwirklıcht ım AlL- besonders wichtig lst, kann kaum be-
ten JL estament, erfüllt. aber weıithıin noch zweiıftfelt werden, 111A771 die unglaub-
uıunter Schleiern verborgen 1m Neuen, 1C. Unwissenheit religıösen Dingen

kennt. Ks g1ibt WAar eINe reiche Aus-völlıg oftfenbar werdend mıt dem Wie-
derkommen des -Herrn, hat 1Ur eine wahl theologıischer Lıteratur, VO.  — den
Mıtte, 19888| dıe alles kreıst. Christus, einfachsten Broschüren bıs den tief-

ten Darstelilungen der katholischendem WIT den Zugang ZULIN Vater haben.
Glaubenslehre. Trotzdem sınd schlichteVon ler aus gewiınnen dıe einzelnen

Glaubenswahrheiten iıhren rechten ÖOrt, Unterweisungen ber die an Lehre
der Kırche nıcht gerade häufig.TST dien rechten Zusammenhang un-

tereinander un ihre beherrschende er bekannte Vorarlberger Katechet
Aıtte, ohne die- sıe keine gestaltende Dr Kranz ıcheseiner der eıf-
Krafit auf das en qusüben können. rıgsten Vorkämpfer der xateche-

tischen ‘ Bewegung, hat 1U eın solchesDurch diıesen Aufbau so1l das gesamte
T eben des Christen autf Christus U:  C- Werk herausgebracht.! Er nennt eın
richtet werden. Buch /ADER relıgıösen Selbstbildung. Das

Grundthema des Bandes ıst dem orIDie einzelnen Glaubenswahrheiten
werden nıcht mehr durch rage und angezeigt, das den ersten Satz bıldet un

das aus dem Propheten Jerem1as (ST,Antwort dem Kınde nahegebracht, 0205
mm ist: .„„Mıt eW1ger 1 ıebe habedern durch hrstücke, In denen dıe

Wahrheıit des betreffenden G laubens- iıch dich elıebt; darum habe ıch dıich in
Erbarmen miıich gezogen!““ In Telgehe1imN1SSES nıcht durch ırgendeinen Teılen zeigt der Verfasser, WwIie Gott die-

4US dem Zusammenhang ger1ssenen Satz
s CS Wort verwirklicht Im ersten Teıil,

aus der chrift ‚„„‚bewilesen”‘, sondern Aaus dıe Botschaft der I 1ıebe Gottes an dieeinem {ür dıe Gesamtlehre der chrift Menschen, kundgemacht durch seinenbesonders charakteristischen Abschnitt Sohn Jesus Christus 1T das trıinıtarı-gezeigt wırd Kıinige KHragen fassen den
Inhalt melst ZUSammen un: leıten sche Geheimnıs der Heilsgeschichte nach

den Merksätzen über., dıe auftf kurze KFra- dem Apostolischen Glaubensbekenntnis
entfaltet. Der zweıte Teıl, dıe

SCH knappe Antworten auf den wesent-
lıchen Inhalt des tückes geben. {)as Verbindungen zwıschen (sott dem Drei-

(‚anze endet dann Hinweisen, W1€eE dıie einıgen un dem Menschen, aufgetan
durch Jesus Christus der Kırche, dergelernte VWahrheit en nutzbar Mutter der äubıgen, redet VO SAmachen ı1st und das Leben VO (Glau-

ben her gestaltet werden kann, denhaften Leben des Menschen, w16e
1n Gebet un: Sakramenten siıch verwıirk-

Wenn - das Wort Katechismus Licht Der drıtte Teıl endlich, Erhöhung
hört, denkt: man meılst dıie Unter- un Erfüllung des irdischen Lebens
WeISUNg der Jugend. Dais dıe <ırche Je-
doc  46 nıcht blofß diıe Katechese der Ju- Unser We Gott. Von Dr. Franz Mi-
gendlichen, sondern auch dıe der Er- chel Willam (D20 >3 München 1951, Manz-
wachsenen wıll, geht schon aus der Tat- Verlag. Geb DA 15.830
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heit SEINES Generals un dıe Schätzeder Gnadengemeinschaft mıiıt ‚Jesus Chri-
stus, stellt die großen Ordnungen (Z6tz E€X1KOS darzubringen.
tes 1ın dieser elt dar, W1€6 sS1e Gott Die Schilderung der spanischen In-
selbst 1ın seinen zehn Geboten umrissen quıisıtion ıst woh allzu einseit1g, W ennhat In 83 Lehrstücken, dıe jeweıls iın auch ın der damaligen Zeit, 316 schon
einıgen kurzen Leitsätzen ZUSAMMENSEC- längst ZU staatlıchen Machtmuittel SCc-
fa{st werden, kommt dıe gesamte katho- worden war,“ vieles möglıch SECWESCH
ische Lehre VARE  — Darstellung. Wırkungs- se1in dürfte, W as die Tücken der Ge-
voll ıst die Beziehung der Glaubens- heimen Staatspolizei erinnert. Trotz.die-
wahrheiten /ABE Leben dargestellt. Be- sSCI) unklen Seiten ıst | 8 ein herzer-
SsSonders beachtenswert ıst, da{fs der Ver- quickender Roman. Hıer ıst die Welt
fasser die etzten grolßen Knzyklıken noch heil, WEn auch eine elt VOIl
XN er Kırche, Schrift, Liturgie Menschen, denen nıchts Menschliches
und christliche Lehre bereits verarbeitet
hat. Wollte _ etIiwWwAS dem Werk

Iremd ist In dieser Welt gibt Ver-
brechen und Schuld, aber neben der

besonders hervorheben, MmMUu SC- Schule steht dıe Sühne un neben dem
wı113 eine natürliche und einfache Spra- Ha{fs c ie Lrebe Was schwarz ıst, WIT
che Se1IN. Das Buch ist ım besten Sınn nıcht wel gemacht. nd W1€6 ist das
volkstümlich, weıl 1n religiösen Dın- HMädchen Catana, be1i aller naturhaften
SCH so-Spricht, W1e WIT alle 1mM gewöhn- Wiıldheit, voll reINerT, zZarter Mütterheh-
lichen Leben reden. 55 Bilder des I1r9- keit und Keuschheit! Man bekommt
ler Künstlers Karl KRıeder, nach Anga- Sechnsucht nach dieser der Rıtter-
ben des Verfassers gemalt, geben dem lıchkeit, der groben kühnen Taten, der
ext der eiligen Schrift eindringliche echten VMänner und echten Christen. Kıne
Anschaulichkeit. heile Welt ohne die Veriırrungen

Dem Buch ist eın 1dmungsbiatt ür derneTtT Liw.  ıtelsucht un Gottlosigkeit.
Brautleute beigebunden. Neben der Hei-
ligen chrıft und dem Gebetbuch der Wıe anders ıst dı  e Welt 1n dem Ro-
Kirche könnte sicher eın würdiges und INa ‚„Der achte Ta cc 3 Großreportage
wertvolles Hochzeıitsgeschenk werden 1RN€S Zukunftstaates, die IILA mıt Alp-
ur wel Menschen. die miıteinander ıh- drücken Al sıch vorüberroillen äßt. Kin
FrenNn Weg Gott gehen junger Polit-Aspirant schildert s1eben

Oskar Sımmel Tage einer Schulungswoche 1 Wıen
des Jahres 2074 der Spltze des Welt-
staates, kurz Menschheitsgesell-

Heile un: unheile Welt schaft) 9 steht „„das Büro“‘, all-
Gedanken wWweIl Omanen mächtig, noch allmächtiger als Gott,

denn dıe Kreihelt, dıe (ZOö#T doch dem
Samuel Shellabargers farbenprächti- Menschen gestattel, fehlt vollständig.

SEr Roman „Der Hauptmann VONN Kastı- Unheimliche Schau, mıt 1NerTr grandiosenlien‘‘1 ist spannender als jedes Aben- Phantasıle, mıt grofßem Bhek TÜr SC-teurerbuch. Pedro de Vargas, eE1LIN jJunger schichtlich Zusammenhänge lebendigSpanier, rechtwinklıg Leib und Seele. gemacht, Schau eINES Zukunftslandes, WO
untadelıg qals Mensch und Christ, erlebht moskowitische, hıtlerische nd amerıka-
Abenteuer auf Abenteuer. Zuerst gera nıische Zukunftsmöglichkeiten KEnde

die an der Inquisıtion, flieht, getraäum sınd. IJa gibt Seelensezie-
kommt nach Äex1ko, erobert miıt Clor-
tes das Land und kehrt endlich als
Hauptmann und (Gesandter nach Spanıen Vgl Duhr, Die mittelalterliche Inqui-

sıtion, ıne zeiıtgeschichtliche Erscheinun
arl zurück, ıhm die Krgeben- ın Zeitschrift, 117 1929) 401

bis 413
Der Hau tmann VO. Kastilien. Von Sa-

Von Hermann Gohde
Der achte Lag. Roman einer Weltstunde.

muel Shellabarger. C  D  (2 S) Zürich, Hascher- 402 } Innsbruck-
Verlag. DM 17.50 Waıen, Iyrolia-Verlag. DA 10.830
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